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IN DIESER AUSGABE

Die Pandemie stellt die Nahverkehrs-
unternehmen in Thüringen vor bisher 
nie gekannte Herausforderungen 
und Belastungen. Busse und Bahnen 
fahren auch unter schwierigen 
Bedingungen.

THÜRINGEN. Zu den Hauptverkehrs­
zeiten morgens und nachmittags 
sind überall in Thüringen fast alle 
verfügfahren Fahrer und Fahr­
zeuge im Einsatz. Der funktionie­
rende Linienbusverkehr sorgt 
 dafür, dass Tausende von Schülern 
 zu verlässig in ihre Bildungsein­
richtungen fahren können. Bei 
Personal not fahren auch Einsatz­
leiter, Disponenten, Mitarbeiter 
aus Werkstatt und Verwaltung, die 
über einen Busführerschein ver­
fügen. Da reagieren die Unterneh­
men sehr schnell und flexibel.

„Der Schulunterricht findet 
statt, dafür sorgen wir“, formuliert 
Geschäftsführer Matthias Höring 
den Anspruch, den die IOV Omni­
busverkehr GmbH 
 Ilmenau an allen 
Schultagen umsetzt, 
auch unter Pandemie­
bedingungen. Die än­
dern sich manchmal 
sehr kurzfristig: in 
den Unternehmen, weil Kollegen 
durch Quarantäne, Krankheit oder 
notwendige Kinderbetreuung zu 
Hause ausfallen. Neue Corona­ 
Vorschriften überraschen, die von 
einem auf den anderen Tag um­
gesetzt werden müssen.

Im November/Dezember 2021 
gab es kritische Momente in eini­
gen Unternehmen, um den Bus­
linienverkehr personell abzu­

sichern. Bis zu einem 
Viertel der Mitar beiter 
war nicht verfügbar. 
Der ÖPNV gehört in 
Thüringen zur „kriti­
schen Infrastruktur“ 
wie etwa der Gesund­

heitsbereich. Der Buslinienver­
kehr funktionierte fast reibungs­
los, auch wenn vereinzelt 
Taktfahrzeiten verlängert wurden 
und Regionalbuslinien auch Teile 
von Stadtverkehren absicherten.

Die Fahrgastzahlen steigen 

wieder, bestätigen viele Unterneh­
men. Gerade Menschen auf dem 
Lande brauchen Busse und Bah­
nen, um in die nächstgelegenen 
Orte zum Arzt, Einkaufen oder zu 
Dienstleistern zu fahren. Die Mas­
kenpflicht wird eingehalten, da­
ran haben sich die Leute gewöhnt. 
Die Überprüfung der 3G­Regel 
in Bussen und Bahnen wird meist 
von externen Dienstleistern stich­
probenartig kontrolliert.

Ein großes 
Dankeschön

Verkehrsunternehmen reagieren sehr fl exibel

„Der Schulunterricht 
findet statt, 

dafür sorgen wir.“

Morgens mit dem Bus zur Schule.

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Liebe Leserinnen  
und Leser,
vor Ihnen liegt die erste Ausgabe 
der omni. Die SNG beteiligt sich 
an der Fahrgastzeitung Thüringer 
Verkehrsunternehmen mit eigenen 
Informationen über den Busverkehr 
in Suhl und der Region.

Wir wollen Ihnen neue und bewährte 
Angebote der SNG vorstellen, 
schreiben, was uns im Alltag des 
Linienverkehrs antreibt und umtreibt, 
manchmal auch ärgert. Sie sollen 
verstehen, warum es bei uns und im 
ÖPNV auch mal klemmt. 

Wir wollen mit der Kundenzeitung 
auf Papier und auf unserer Internet-
seite den Dialog und Kontakt mit 
Ihnen verbessern und verstärken. 
Schreiben Sie mir, am besten 
über das Kontaktformular auf der 
SNG-Website, leicht zu finden auf  
der Startseite.

Seit 30 Jahren betreibt die SNG 
den Nahverkehr. Die Entwicklung 
ist atemberaubend: vom Ikarus zum 
Elektrobus. Das ist nur eine Option 
auf die Zukunft des ÖPNV.

Testen Sie uns, steigen Sie bei uns ein.

Ihr Jens-Uwe Hilbert

Geschäftsführer der SNG mbH

Kurze Wege zwischen 
Bus und Bahn04

EDITORIAL

Mehr Informationen: 
www.sngonline.de 
www.bus-bahn-thueringen.de 

Die erste Ausgabe der Fahrgast­
zeitung omni für Suhl, Zella-Mehlis 
und angrenzende Orte liegt mit 
dieser Ausgabe vor Ihnen. Die SNG 
beteiligt sich damit an der Zeitung 
von sechs Thüringer Verkehrsun­
ternehmen. Sie erscheint viermal 
jährlich in einer gedruckten Auf­
lage von rund 325.00 Exemplaren 

und auf der Internetseite des Her­
ausgebers Bus & Bahn Thüringen.

Auf vier Seiten informiert die 
omni über den Nahverkehr mit 
Bussen und Bahnen in der Region 
und in Thüringen. Zu den Themen 
gehören u. a. der Alltag des Linien­
verkehrs, Verkehrsangebot und 
-infrastruktur, Service-Informa­

tionen und die Menschen, die den 
Nahverkehr ermöglichen. Die SNG 
freut sich über sachliche Reak­
tionen und Anregungen für diese 
Zeitung.

Über den Nahverkehr in der Region und Thüringen
Fahrgastzeitung erscheint erstmals im Verkehrsgebiet der SNG

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de/omni
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BUS & BAHN KONKRET

Ihr Nahverkehr 
in einer 
Auskunft:

https://routenplaner.

bus-bahn-thueringen.de

KURZ & KNAPP

Wer die erste Schicht mit dem Linien-
bus fährt, muss jetzt noch früher 
aufstehen. Viele Busfahrer werden 
morgens vor Dienstantritt  getestet, 
es sei denn, sie bringen einen 
 aktu ellen Corona-Testnachweis mit. 

THÜRINGEN. Bei der KomBus über­
nehmen geschulte Fahrmeister 
und Teamleiter das tägliche Testen. 
Zwei Tests pro Woche bezahlt die 
Firma. Für Busfahrten im Auftrag 
von Gesundheitseinrichtungen 
und Busreiseunternehmen gelten 
strengere Regeln. Hier kommen 
ausschließlich vollständig geimpf­
te oder genesene Fahrerinnen und 
Fahrer zum Einsatz, sagt Kom­
Bus­Geschäftsführer Bert Hamm.

Nur manchmal Stress
Alle Busunternehmen haben die 
Bedingungen für regelmäßige 
Tests erst schaffen und ausreichen­
de Mengen an Testsets kaufen 
 müssen. Die Preise dafür haben 
sich in kurzer Zeit vervielfacht. 
Alle Corona­Schutzmaßnahmen 
werden dokumentiert und archi­
viert. Das ist alles mit einem erheb­
lichen Aufwand an Zeit, 
Personal und Kosten ver­
bunden. „Die Regeln sind 
nun mal so, wir setzen sie 
um“,  sagt Bert Hamm.

Mit der Maskenpflicht im Bus 
gibt es nur manchmal Stress, wenn 
Busfahrer einzelne Fahrgäste wie­
derholt auffordern müssen, Mund 
und Nase vollständig zu bedecken. 
Manche Busfahrer empfinden 
 solche Situationen als psychisch 
 belastend, berichtet der Suhler 
SNG­Geschäftsführer Jens­Uwe 
Hilbert. Hier die Ruhe zu bewah­
ren, ist nicht immer so einfach.

Immer neue Fragen
Eine andere Herausforderung 
spricht der IOV­Fahrplantechno­
loge Diego Stateczny an. Er plant 
die Dienste der Fahrer, wo die 
 Corona­Pandemie so manches 

durch einander bringt. Als 
der Genesenenstatus im 
 Januar 2022 sehr kurz­
fristig von sechs auf drei 
Monate verkürzt wurde, 

mussten Busunternehmen schnell 
und flexibel mit ihrer Einsatz­
planung reagieren.

Überhaupt stellen immer neue 
Corona­Gesetze und Verordnun­
gen die Unternehmen vor immer 
neue Fragen. Was ist mit der Oma 
vom Lande, die mit dem Linienbus 
zur Impf­ oder Teststelle in den 
nächsten größeren Ort fahren 
muss und noch keinen 3G­Nach­

weis besitzt? Im benachbarten 
Landkreis gelten zeitweilig andere 
Corona­Regeln. Wie damit um­
gehen?

Fahrgäste müssen rechtzeitig 
und verständlich über Änderun­
gen im ÖPNV informiert werden. 
Das können zum Beispiel Rahmen­
bedingungen oder Fahrpläne sein. 
Hier ist auch Verständnis bei Fahr­
gästen gefragt, wenn eine Informa­
tion mal nicht oder verzögert an­
kommt. Den vielen einsatzbereiten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern, die für einen gut funk­
tionierenden Buslinienververkehr 
 sorgen, gebührt ein großes 
 Dankeschön!

Burgen, Schlösser und Gärten. 
Natur- und Landschaftsparks. Sport- 
und Freizeitparks. Wandern und 
Radfahren. In Thüringen locken viele 
attraktive Ausfl ugsziele.

THÜRINGEN. Die Wartburg bei 
 Eisenach, den Thüringer Wald, die 
Rhön, den Hainich oder das 
Schwarzatal, Seen und Talsperren, 
ein Thüringer Meer können Aus­
flügler mit Bussen und Bahnen 
stressfrei erreichen.

Bus & Bahn Thüringen e.V. 
(BBT) veröffentlicht mit vielen 

 Verkehrsunternehmen eine neue 
Broschüre sowie fünf Flyer mit 
Ausflugstipps und Empfehlungen 
zur Anreise mit Bussen und Bah­
nen, ergänzt um Service­Informa­
tionen zu Tickets und Mitnahme 
von Fahrrädern. Gedruckt gibt’s 
das Infopaket u. a. in den Service­
centern der Verkehrsunternehmen 
und bei Touristinformationen vor 
Ort, digital über die BBT­Website.

Enthalten sind Ausflugs­ und 
Wanderziele sowie Landkarten 
und Verkehrsverbindungen zur 
An­ und Abreise. Wer ein Fahrrad 

in Bussen oder Bahnen mitnehmen 
möchte, sollte sich  vorher infor­
mieren und eventuell reservieren. 
In Ostthüringen verkehren Kom­
Bus­Regionalbusse mit Heckge­
päckträger oder Fahrradanhänger. 
Das Gut­Unterwegs­Ticket, ein 
 Tagesfahrschein für 15 Euro, gilt 
bei elf Verkehrsunternehmen in 
sieben Landkreisen und Städten.

Erheblicher Mehraufwand für Busunternehmen
Großes Dankeschön an viele einsatzbereite Mitarbeiter

Welterbe, Wald und Meer erFAHREN
Ausfl ugsziele in Thüringen mit Bus und Bahn

„Die Regeln 
setzen wir um.“

Bitte mit Maske in den Bus einsteigen.

Autofasten bis 16. April
Die Aktion Autofasten läuft noch 
bis Karsamstag, den 16. April 
2022. Autofahrer sollen ihr 
Fahr zeug stehenlassen, dafür den 
ÖPNV mit Bussen, Bahnen und 
Straßenbahnen testen. Thüringer 
Verkehrsunternehmen bieten 
Fastentickets und Abo-Aktionen zu 
Sonderkonditionen an. Die Aktion 
Autofasten wird getragen von den 
Thüringer Verkehrsunternehmen, 
Bus & Bahn Thüringen e.V., der 
Evangelischen Kirche Mittel-
deutschland, dem Bistum Erfurt 
und weiteren Partnern.

Mehr Informationen:
www.autofasten-thueringen.de

Osterspaziergang
Am 17. April 2022, Ostersonntag, 
soll in Stadtilm der MDR-Oster-
spaziergang stattfi nden. Für die 
entspannte An- und Abreise der 
 Besucher verstärkt die Erfurter 
Bahn das Zugangebot auf der 
 Strecke Erfurt – Stadtilm – Saal-
feld. Es werden zusätzliche Wagen 
an die regulären Züge angehangen. 
Zu den Stoßzeiten werden zusätz-
liche Züge zwischen Erfurt und 
Stadtilm eingesetzt.

Mehr Informationen:
www.erfurter-bahn.de

Routenplaner
Aktuelle ÖPNV-Fahrplaninforma-
tionen für Thüringen können über 
den Routenplaner von Bus & Bahn 
Thüringen e.V. aufgerufen werden. 
Der QR-Code auf dieser Seite oben 
links führt direkt auf die Website.

Die Auskunft informiert über 
Linienverbindungen mit Bussen und 
Bahnen, Umsteigemöglichkeiten, 
zum Teil Tarifi nformationen und 
Rahmenbedingungen wie Fahrrad-
mitnahme oder 3G-Regel. In der 
ständig aktualisierten Datenbank 
sind alle Nahverkehrsverbindungen 
in Thüringen abrufbar.

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
» Tourismus & Freizeit
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Mehr Informationen: 
www.sngonline.de 
www.bus-bahn-thueringen.de 
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Die Städtische Nahverkehrsgesell-
schaft Suhl/Zella-Mehlis (SNG) hält 
ein breites Service-Angebot für Fahr-
gäste vor. Dafür stehen Mitarbeiter 
und digitale Anwendungen bereit.

SUHL. Die Fragen, die ihr oft gestellt 
werden, sind die nach Fahrzeiten, 
Fahrscheinen und Fahrpreisen, 
erzählt Yvonne Schilling. Die 
Service-Mitarbeiterin verrichtet 
ihren Dienst gerade in der SNG-
Vorverkaufsstelle Am Bahndamm 
in Suhl, ansonsten im Lauter­
bogencenter im Stadtzentrum.

Servicebüros in Suhl
Im Servicebüro Am Bahndamm, 
zugleich Betriebssitz der SNG, gibt 
es das volle Sortiment an Tickets 
inklusive Fahrscheine für den 
Fernbus und die Regionalbahnen. 
Ist nicht geöffnet, steht um 
die Ecke ein Fahrschein­
automat, wie auch noch an 
weiteren sieben Stellen in 
Suhl und Zella-Mehlis. Im 
Suhler Servicebüro im 
Stadtzentrum  gibt’s Ein­
zelfahrscheine, Zeitkarten 
und kurze Auskünfte. Da geht alles 
etwas schneller. Im Büro Am Bahn­
damm bleibt mehr Zeit für persön­
liche Beratung und individuelle 
Auskünfte.

Neben den beiden Service­
büros in Suhl erfolgt der Fahr­
scheinverkauf an weiteren acht 
Orten in beiden Städten. Selbstver­

ständlich sind Tickets auch beim 
Einstieg beim Busfahrer zu bekom­
men. Der persönliche Verkauf und 
Service wird ergänzt durch digi­

tale Anwendungen, die 
jederzeit und ortsunab­
hängig zur Verfügung 
stehen. SNG-Geschäfts­
führer Jens-Uwe Hilbert 
verweist darauf, dass 
vier von fünf Menschen 
in Deutschland ab 14 

Jahre ein Smartphone mit mobilem 
Internetanschluss nutzen.

Service via Internet
Über diverse Internetanwendun­
gen stehen eine Reihe von 
Service-Diensten digital aktiven 
SNG-Kunden zur Verfügung. 
Fahrplanauskünfte und weitere 

Informationen sind über die SNG-
Website abrufbar. Die wird gerade 
rundum erneuert. Busfahrzeiten 
sind über diverse Apps und digi­
tale Anwendungen (u. a. Google, 
DyfisTalk, Öffi, DB-Navigator) 
abrufbar. Die SNG beteiligt sich am 
HandyTicket Deutschland, einer 
digitalen Plattform, über die elek­
tronische Tickets gekauft werden 
können. Das gilt für das SNG-
Bediengebiet, aber auch für wei­
tere Partner und Verkehrsgebiete 
in Deutschland.

Die persönliche Beratung und 
individuelle Auskunft für Fahr­
gäste hält SNG-Chef Hilbert für 
unverzichtbar, weil immer noch 
viele Kunden die menschliche 
Begegnung schätzen und bevorzu­
gen. Dennoch werden digitale 

Service-Angebote wachsen und 
immer mehr angenommen wer­
den, ist er überzeugt. Die SNG wird 
auch künftig beide Erwartungen 
bedienen.

Vom Fahrschein bis zur Fahrplanauskunft
Persönliche Beratung und digitale Anwendungen

„Viele Kunden 
schätzen 

persönliche 
Beratung.“

Wenn diese Fahrgastzeitung Mitte 
März 2022 erscheint, sollte der Um­
leitungsverkehr der SNG-Linien­
busse in Suhl rollen. Die große 
Baustelle an der vierspurigen Stra­
ßenkreuzung Oberland über die 
provisorische Lauter-Brücke be­
schäftigte den Leiter Verkehrs­
planung der SNG, Holger Schorr, 
schon Monate im Voraus.

Die alte Lauter-Brücke wird 
grundlegend erneuert, eine Voll­
sperrung der Straßen nach Suhl-
Nord für den allgemeinen Ver­
kehr war unumgänglich. In 
Abstimmung mit Genehmi­
gungsbehörden und Bau­
firmen ist eine Umlei­
tungsstrecke mit Ampel­
regelung für die 
S N G - L i n i e n b u s s e  
eingerichtet worden. 
Sie führt über die 

Oberlandstraße und Große 
Beerbergstraße nach Suhl-Nord. 
Für die eigentliche Haltestelle 
Oberlandstraße ist nur unweit 
eine Ersatzhaltestelle eingerichtet 
worden.

Im zeitlichen Vorfeld der gro­
ßen Straßenbaumaßnahme war 
nicht abzuschätzen, ob und wie 
der Umleitungsverkehr den Fahr­
plan der Stadtlinien beeinflussen 
wird. Verkehrsplaner Holger 
Schorr rechnete damit, dass die 
Stadtlinienbusse den ursprüng­

lichen Fahrplan einhalten kön­
nen. Betroffen sind fast alle 

Stadtlinien, die an der Bau­
stelle vorbeiführen.

Baustelle und Um­
leitungsverkehr sind 

bis November 2022 
vorgesehen.

Der direkte Kontakt zur SNG ist 
über die Internetseite möglich. Auf 
der Startseite sngonline.de ist 
rechts das Kontaktformular plat­
ziert. Anklicken, Pflichtfelder aus­

füllen, das Anliegen kurz und 
präzise formulieren, absenden. Die 
SNG freut sich über Lob, nimmt 
Kritik ernst, antwortet garantiert.

Lauter-Brücke wird erneuertDirekter Kontakt zur SNG
Umleitungsverkehr nach Suhl-NordFür Lob, Kritik und sonstige Nachrichten

Das SNG-Servicebüro Am Bahndamm in Suhl.

SNG-Servicebüro Suhl,
Am Bahndamm
Telefon: 03681 / 394321
Mo – Fr 7.00 – 15.30 Uhr
Sa/So/Feiertage 8.15 – 17.00 Uhr

SNG-Servicebüro Suhl, Zentrum
im Lauterbogencenter
Telefon: 03681 / 728266
Mo – Fr 7.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 12.00 Uhr

Mehr Informationen:
www.sngonline.de
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04 Service

Der neue Busbahnhof in Suhl Am 
Bahndamm erfüllt fast alle Wünsche 
in Sachen Mobilität. Umsteigende 
Fahrgäste haben kurze Wege, 
werden gut informiert. Öffentliche 
Toiletten gibt es auch.

SUHL. Ein Schmuckstück ist der 
neue Busbahnhof geworden. 
Barrierefreie Haltestellen für die 
Stadt- und Regionalbusse, ein kur­
zer Fußweg zum Regionalbahnhof, 
Unterstellmöglichkeiten und ein 
Wartebereich im SNG-Servicebüro 
zu den Öffnungszeiten. Dort gibt es 
auch jede Menge Informationen 
rund um den Nahverkehr (siehe 
Seite 3).

Moderne Infrastruktur
SNG-Geschäftsführer Jens-Uwe 
Hilbert ist zufrieden mit dem neu­
en Verknüpfungspunkt zwischen 
Bussen und Bahnen, der modernen 
Infrastruktur und der Aufenthalts­
qualität für Fahrgäste, Besucher 
und Bürger der Stadt. Die Millio­
neninvestition der Stadt Suhl und 
der SNG inklusive Fördermittel in 
Bau und Ausstattung, über- und 
unterirdisch, sind gut angelegtes 
Geld für eine Mobilität, die viele 
Erwartungen erfüllen kann.

Die Haltestellen in der Bahn­
hofstraße vor dem Bahnhofs­
gebäude werden von allen 
SNG-Stadtbussen angefahren, alle 
Regionalbusse enden hier. Um die 
Ecke herum, Am Bahndamm, fah­
ren Regionalbusse verschiedener 
Unternehmen ab in Richtung 

Ilmenau, Meiningen, Zella-Mehlis 
und Oberhof, Schmalkalden und 
Steinbach-Hallenberg sowie Rich­
tung Schleusingen und Hildburg­
hausen. Die Regionalbahnen ver­
kehren nach Erfurt, Würzburg 
und Meiningen, in Richtung 
Wernshausen, Bad Salzungen und 
Eisenach.

Parken und abfahren
Suhl ist mit öffentlichen Verkehrs­
mitteln als Ausgangs- 
und Zielpunkt gut er­
reichbar. Das macht die 
Aufzählung der gerade 
genannten Orte deutlich. 
Dort gibt es oft weitere 
Anschluss- und Umstei­
gemöglichkeiten. Der 
neue öffentliche Parkplatz vor dem 
SNG-Gebäude mit 52 Stellflächen 
wird gut genutzt. Fahrgäste reisen 
mit dem PKW an, parken dort bis 

zu 14 Tage zu einem sehr modera­
ten Preis. Sie steigen um in die 
Bahn oder einen Bus, um das 
nächste Ziel zu erreichen. Zum 
Parkplatz, der von der SNG betrie­
ben wird, gehören auch zwei Lade­
punkte für E-Autos.

Jens-Uwe Hilbert kann sich 
sehr gut einen öffentlichen Imbiss 
im SNG-Betriebsgebäude vorstel­
len. Das ist noch Zukunftsmusik. 
Was dem neutralen Besucher beim 

Rundgang über den Bus­
bahnhof und Bahnhof 
auffiel: Es könnten noch 
A bstel lmögl ichkeiten 
für Fahrräder und Lade­
punkte für Elektrofahr­
räder nachgerüstet wer­
den, wenn die Finan­

zierung dafür vorhanden ist. Fakt 
ist: Zeitgemäße Mobilität hat in 
Suhl eine Adresse: den Busbahnhof 
und Bahnhof.

Kurze Wege zwischen Bus und Bahn
Moderne Bedingungen für Fahrgäste und Fahrzeuge

KURZ & KNAPP
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100 Prozent elektrisch
Seit April 2021 rollen drei Elektro-
busse im Linienverkehr durch Suhl. 
SNG-Geschäftsführer Jens-Uwe 
Hilbert ist nach dem ersten Jahr mit 
den „100-Prozent-Elektrischen“ sehr 
zufrieden. Die E-Busse kommen auf 
eine durchschnittliche Laufleistung 
von etwa 50.000 Kilometern und 
sind beliebt bei Fahrgästen, weil sie 
leise und angenehm fahren. Busfah-
rer schätzen die zweckmäßige und 
einfache Bedienung. Ihr Nutzen für 
Klimaschutz und null Prozent schäd
liche Emissionen sind erwiesen.

Fahrplanwechsel
Künftig erfolgt der Fahrplanwechsel 
bei der SNG mit Beginn des neuen 
Schuljahres, konkret am Sonntag 
vor dem ersten Schultag. Die Schü-
lerbeförderung mit Linienbussen 
gehört zum Kerngeschäft der SNG. 
Der Fahrplan wird daran ausgerich-
tet. Er wird zum Schuljahresbeginn 
aktuell auf die Erfordernisse der 
Schulen angepasst. Der aktuelle 
Fahrplan gilt deshalb bis zum 
28. August 2022.

	 Kontakt

	 SNG mbH Suhl/Zella-Mehlis 

www.sngonline.de

	 Servicetelefon:  

03681 / 394321 
Mo – Fr 7.00 – 15.30 Uhr 

Sa/So/Feiertage 8.15 – 17.00 Uhr

Moderner Busbahnhof mit Parkplatz.

„Der neue 
Busbahnhof 

ist ein 
Schmuckstück.“
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